
Wenn Sie den QR-Code
scannen, gelangen Sie auf
berliner-zeitung.de

Berliner Verlag GmbH, 11509 Berlin
Redaktion: +49 (0)30 633 311 457
(Mo.-Fr. 13 – 14 Uhr)

Leserservice: +49 (0)30 2327-77
leserservice@berlinerverlag.com
www.berliner-zeitung.de/leserservice

Anzeigen: +49 (0)30 2327-50
anzeigen@berlinerverlag.com
aboshop.berliner-zeitung.de/

Postvertriebsstück A6517t /
Entgelt bezahlt.
Preis 2,00 € (Mo.-Fr.), 2,50 € (Sa.)

5 0 2 5 0 11 9 4 0 5 04

6 1 1 4 7

amWochenende
76. Jahrgang Nr. 272 FA Sonnabend, 21. November / Sonntag, 22. November 2020

Berliner-Zeitung.de

Magazin Seiten 6 und 7

Milla Jovovich:
ImBerliner
CaféEinstein
fand ichmein
Glück

Wirtschaft Seite 6

Krankenkassen:
Eswird teuer

Brandenburg Seite 13

Wieschnell
gerätmanindie
rechteEcke?

Magazin Seiten 2 und 3

NeoRauch:
KanndennMalen
Sünde sein?

Bittenicht zu früh freuen
Die Fixierung auf einen Impfstoff birgt Risiken

SABINE RENNEFANZ

Im Schnitt dauert es von der Ent-
wicklung eines Medikaments bis

zur Zulassung laut demVerband der
Pharmaunternehmen dreizehn
Jahre. Bei Impfstoffen kann es
schneller gehen, vier Jahre bei
Mumps, das war das schnellste bis-
her. Beim Corona-Impfstoff soll die-
ser Zeitraum auf einen Bruchteil re-
duziert werden: Im vergangenen
FebruarhatdieFirmaBiontechnach
Angaben ihres Gründers Ugur Sahin
mit den Forschungen zu einem
Wirkstoff gegen Covid-19 angefan-
gen, Ende des Jahres könnten wo-
möglich schon die ersten Patienten
geimpftwerden.

Am Freitag wurde bekannt, dass
das Mainzer Unternehmen mit sei-
nem amerikanischen Partner Pfizer
in den USA bei der Arzneimittelbe-
hörde FDA einen Antrag auf eine
Notfallzulassung seines Impfstoffes
eingereicht hat. In zwei bis drei Wo-
chen könnte eine Zulassung vorlie-
gen. Die Herstellung des Impfstoffes
läuft bereits. Auch die europäische
Arzneimittelagentur (EMA) prüft in
einembeschleunigten Verfahren die
Zulassung. Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) verbreitet Optimismus. „Man
muss sagen, dass die Nachrichten
der jüngstenTagebezüglichder Ent-
wicklung eines Impfstoffes sehr zu-
versichtlich stimmen“, sagte sie am
Freitag nachderVideokonferenzdes
EuropäischenRats.

Kanndasgutgehen?AlsRussland
im August mitteilte, dass es einen
Impfstoff namens Sputnik V entwi-
ckelt habe, war die Empörung über
den Schnellschuss groß. InDeutsch-
land warnten Fachleute, dass eine
große klinische Studie fehle, man
deshalb wenig über Wirksamkeit
und Nebeneffekte sagen könne. Bi-
ontech und Pfizer haben bisher nur
Zwischenergebnisse veröffentlicht,
aber es wird gefeiert, als wäre das
Endeder Pandemie schon in Sicht.

Sosehr sich jeder nach einer
Rückkehr zur Normalität sehnt,
könnte sichdieseFixierungderwest-
lichen Regierungen auf einen Impf-
stoff als einseitig erweisen. Kommt
der Impfstoff, ist das Virus besiegt,
die Pandemie vorbei – so die Logik.
Doch es bleiben auch bei Impf-An-
hängern einige Fragen.

Zwei Drittel der Bevölkerung
müssten sich impfen, um die Ver-
breitung von Corona zu stoppen.
Laut einerUmfragewollen sich sieb-
zig Prozent der Bevölkerung impfen
lassen.

Doch ist das ernst gemeint oder
eher so ein Vorsatz wie bei den Sil-
vester-Befragungen, wenn viele
Menschen angeben, dass sie mehr
Sport machen wollen? Was, wenn
viel wenigerMenschen sich impfen
lassen?Wenn die Impf-Skepsis, die
weit in die Bevölkerung reicht, grö-
ßer wird? Es wird noch sehr viel
Vertrauensarbeit der Politik not-
wendig sein.

Lockdown light bis 20.Dezember?
Die Bundesländer suchen einen Kompromiss bei neuen Corona-Maßnahmen

ELMAR SCHÜTZE

E s gibt eine Tendenz – nicht
mehr, aber auch nicht we-
niger: Die Zahl der Co-
rona-Neuinfektionen

steigt nicht mehr so schnell wie vor
zehn Tagen noch. Dochwas bedeu-
tet das für das Leben in der Pande-
mie? Bei Lothar Wieler, dem Präsi-
denten des Robert-Koch-Instituts,
klang das in den vergangenen Ta-
gen so: Die Anti-Corona-Maßnah-
men greifen. Aber noch nicht ge-
nug. Die Zahlen sind noch viel zu
hoch. Konsequenz: Im Land Berlin,
so deutet es sich an, könnte der ak-
tuelle Lockdown light bis kurz vor
Weihnachten verlängert werden.
Im Gespräch ist nach Informatio-
nen der Berliner Zeitung aus Se-
natskreisen der 20. Dezember.
Gleichzeitig könnten damit mögli-
cherweise weitere Verschärfungen
vermiedenwerden.

Das sind sicherlich keine guten
Aussichten für die unmittelbare Zu-
kunft von Betreibern von Restau-

rants und Weihnachtsmärkten,
Sportstudios, Theatern, Kinos, Mu-
seen, Nagelstudios oder Konzert-
hallen. Keine guten Aussichten
auch für Hobby- und Breitensport-
ler, oder einfach für alle, die sich
beim vorweihnachtlichen Bummel
durch belebte Einkaufsstraßen
nicht immer eineMaskeüberMund
und Nase ziehen wollen. Aber viel-
leicht eine Perspektive – und das
Signal, zunächst keine weiteren Be-
schränkungen fürchten zumüssen.

Wichtigstes Thema: die Schulen

Die aktuellen Berliner Lockdown-
Regeln gelten bis Ende November,
esmuss also eine neueCorona-Ver-
ordnung her. So wie es in einem
derzeit diskutierten Szenario aus-
sieht, könnte sich der rot-rot-grüne
Senat am Donnerstag auf eine Ver-
längerungbis zum20.Dezember ei-
nigen.

Tags zuvor, amMittwoch,wollen
sichdieRegierungschefs der Länder
einmal mehr mit Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) treffen. Diese Sitzung

soll nicht wieder endenwie jene am
vorigenMontag, als das Kanzleramt
mit einer unabgestimmten Vorlage
scheiterte. Merkel wollte unter an-
derem schärfere Kontaktbeschrän-
kungen in der Freizeit, nach denen
man sich nur noch mit Personen
eines weiteren Hausstandes treffen
dürfte.Mehrere Länder lehnten ab.

Diesmal, so hat es der Regie-
rende Bürgermeister Michael Mül-
ler (SPD) als Vorsitzender der Mi-
nisterpräsidentenkonferenz gesagt,
sollen sich erst die Bundesländer
auf eine Vorlage einigen. Die Be-
sprechungen dafür laufen seit Ta-
gen. Dabei stimmen sich die SPD-
geführten Bundesländer (die soge-
nannten A-Länder) und die
CDU/CSU-geführten B-Länder zu-
nächst getrennt voneinander ab.
Am Freitagabend sollte es erste Er-
gebnisse geben.Danachwürdendie
Vorstellungen übereinandergelegt
und schließlich eine Einigung ge-
funden.

Das wird kompliziert, müssen
doch die Bedürfnisse von Ländern

mit geringem Virus-Geschehen wie
Mecklenburg-Vorpommern mit
solchen von Hotspots wie Berlin
aber auch stark belasteten Flächen-
ländern wie Bayern in Einklang ge-
bracht werden. Hinzu kommt der
Hang mancher, sich als knallharte
Corona-Bekämpfer zu inszenieren.
Deshalb werde es wohl bis Montag
dauern, bis der Kompromiss steht.
Und erst dann kommt das Kanzler-
amt.

Wichtigstes Thema dürften die
Schulen sein, heißt es aus Senats-
kreisen.Müller undviele andereRe-
gierungschefs wollen Schulen und
Kitas weiter offenhalten. „Wir ha-
ben bundesweit eine Situation, wo
wir auch Infektionsdynamik sehen,
aber so schwach, dass wir uns im-
mer noch im unteren Promillebe-
reich bewegen, was die reinen In-
fektionszahlen anbelangt“, sagt
Müller. Dennoch brauchemanwei-
tere Schutzmaßnahmen. Das be-
treffe den Einsatz vonMasken, aber
auch von Schnelltests, um Lehrer
besser zu schützen. Politik Seite 4

AufWiedersehen, Figaro
Der Star-Friseur, der selbst zum Star wurde: Berlin trauert umUdoWalz,

der imAlter von 76 Jahren überraschend gestorben ist Berlin Seite 10

UdoWalz (1944–2020) DPA/JÖRG CARSTENSEN

Spandau,Am Juliusturm 23  030-330963880 · Pankow,SchönerlinderStr.1030-517313410 ∙ Reinickendorf, Jacobsenweg 33 
030-414719800 ∙Hoppegarten,Carenaallee303342-426860 ∙Teltow,Warthestr.1703328-3378300 ∙Gosen,AmMüggelpark6
03362-883910 ∙Fürstenwalde,Autofocus103361-376410 ∙Finsterwalde-Massen,Ludwig-Erhard-Str.1-303531-7165300
∙ Frankfurt/Oder, Berliner Chaussee 100  0335-2845760 ∙ Königs Wusterhausen, Weg am Krankenhaus 2  03375-526590 ∙
Autohaus Gotthard König GmbH (Sitz: 10829 Berlin-Schöneberg, Kolonnenstr. 31  030-7895670) ∙ über 50x in Deutschland

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 4,9; außerorts 3,6; komb. 4,1; CO2-Emiss.
(g/km): kombiniert 93 (Werte nach VO (EG) 715/2007) · www.autohaus-koenig.de
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